
Stadt Heiligenhafen
Heiligenhafen, den 1. Juni 2011

Der Bürgermeister

FD 31 Kämmerei


	
	Vorlage zum  FORMDROPDOWN 
 Teil der Sitzung
	am
	TOP

	
	 FORMDROPDOWN 

	
	

	
	des Finanz- und Wirtschaftsausschusses
	
	

	
	des Hauptausschusses
	
	

	
	der Stadtvertretung
	
	


	( Personalrat:
	 FORMDROPDOWN 

	( Gleichstellungsbeauftragte:
	 FORMDROPDOWN 


	( Schwerbehindertenbeauftragte/r:
	 FORMDROPDOWN 

	( Kriminalpräventiver Rat:
	 FORMDROPDOWN 


	( Seniorenbeirat
	 FORMDROPDOWN 

	
	


4. Satzung zur Änderung der  Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe in der Stadt Heiligenhafen
     
A) Sachverhalt

1. Die Stadt Heiligenhafen erhebt aufgrund ihrer Anerkennung als Ostseeheilbad für besondere Vorteile aus der Möglichkeit zur Inanspruchnahme der gemeindlichen Kur- und Erholungseinrichtungen und Veranstaltungen eine Kurabgabe im Sinne von § 10 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 Kommunalabgabengesetz (KAG). Erhebungsgebiet für die Kurabgabe ist das gesamte Stadtgebiet. Die Kurabgabe dient ausschließlich zur Deckung von 60 % des Aufwandes für die Herstellung, Verwaltung und Unterhaltung der zu Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen und durchgeführten Veranstaltungen im Sinne des § 10 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und Abs. 2 Satz 1 Kommunalabgabengesetz (KAG).
Seit dem 01.01.2002 beträgt der Abgabensatz je Aufenthaltstag einschließlich der Mehrwertsteuer vorbehaltlich der Ermäßigung des § 6 der vorgenannten Satzung in der Nebensaison 1,50 € und in der Hauptsaison 2,50 €.

Die Kurabgabe ist seit Jahren nicht mehr kostendeckend. Die Unterdeckung in den Jahren 2005 bis 2009 betrug insgesamt 610.078,00 €. Dieses entspricht einem Deckungsgrad von 89 %. In den Jahren 2007 bis 2009 waren es nur noch 84 %.Die Unterdeckung für das Jahr 2009 betrug rd. 168.000,00 €. Dieses entspricht einem Deckungsgrad von 85 %.
	Haushaltsjahr
	Aufwendungen

Euro
	KA-Aufkommen
Euro
	Unterdeckung
Euro
	Deckungsgrad
%

	2005
	899.129,00
	887.100,00
	 rd.  12.000,00
	99

	2006
	    1.000.739,00
	950.000,00
	     rd.   51.000,00
	95

	2007
	    1.209.897,00
	    1.008.000,00
	 rd. 202.000,00
	83

	2008
	    1.118.383,00
	 940.979,00
	rd. 177.000,00
	85

	2009
	    1.155.090,00
	987.081,00
	rd. 168.000,00
	85

	gesamt
	5.383.238,00
	4.773.160,00
	rd. 610.000,00
	89


Das Kommunalabgabengesetz geht im Grundsatz davon aus, dass die Kurabgabe kostendeckend sein soll. Die Stadt Heiligenhafen hat die Kurabgabe seit dem 01.01.2002 nicht angehoben. In den vergangenen Jahren ist das Angebot für Erholungssuchende jedoch stetig erweitert und deutlich verbessert worden. Unter dem Gesichtspunkt, dass die Kurabgabe bereits seit mehreren Jahren Fehlbeträge ausweist und der zu erwartenden nicht unerheblichen Kosten für die derzeit entstehenden neuen Projekte der touristischen Infrastruktur( Binnensee-Süd-Promenade, Yachthafen, Seebrücke, etc.), und die Aufwendungen für deren Pflege und Instandhaltung, erscheint eine moderate Anhebung der Kurabgabe auch unter Berücksichtigung der allgemeinen Haushaltsgrundsätze (§ 75 Gemeindeordnung), sowie insbesondere den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung (§ 76 Gemeindeordnung), notwendig und angemessen.
Der beigefügte Entwurf der 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe in der Stadt Heiligenhafen beinhaltet die Anhebung der Kurabgabe sowohl in der Neben- als auch in der Hauptsaison um 0,50 € - von jetzt 1,50 € auf 2,00 €  bzw. 

2,50 € auf 3,00 €.

Die Jahrespauschale gem. § 4 Abs. 2 der vorgenannten Satzung wurde bereits zum 01.01.2009 auf 75,00 € bzw. 52,50 € angehoben und bleibt deshalb unberücksichtigt.

2. Gem. § 10 Abs. 5 der Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe in der Stadt Heiligenhafen (Pflichten und Haftung der Unterkunftsgeber), ist jeder Unterkunftsgeber verpflichtet, für die von ihm ausgehändigte „OstseeCard“ die Kurabgabe zu errechnen, diese vom Gast einzuziehen und innerhalb von 14 Tagen kostenfrei an die Stadt Heiligenhafen (Stadtkasse) oder an einen von der Stadt Beauftragten abzuführen oder aber der Stadt Heiligenhafen die Ermächtigung zum Lastschriftverfahren zu erteilen.

Nach Auskunft des Tourismus-Service Heiligenhafen führen gerade Vermietungsbüros die Kurabgabe in bar ab. Es handelt sich dabei zum Teil um Einzahlungen von mehreren tausend Euro. Der Tourismus-Service Heiligenhafen ist weder personell noch sicherheitstechnisch für solchen Zahlungsverkehr ausgestattet.
3. Der § 2 definiert den Begriff des Abgabeschuldners und des Abgabegegenstandes.

Hier bedarf es einer Präzisierung des Inhaltes, um möglichen Widersprüchen bzw. Klagen

vorzubeugen. 
B) Stellungnahme
Zu 1.:Seit dem Jahr 2002 sind insgesamt 23,3 Mio. Euro in Maßnahmen der touristischen Infrastruktur investiert worden. Beispielhaft seien hier der Bau des Aktiv-Huses 

(2005/06; rd.10 Mio. €), die Erneuerung der Hafenpromenade (2008, rd. 4 Mio. €) und aktuell der Bau der Binnensee-Süd-Promenade ( ca. 4,3 Mio. €) und der neuen Seebrücke (ca. 5,6 Mio. €) erwähnt.

In der Anlage zu dieser Vorlage befindet sich eine Übersicht über die zu entrichtende Kurabgabe in Schleswig-Holsteins Urlaubsorten. Eine Vergleichbarkeit dieser Abgabesätze ist aufgrund der individuellen örtlichen Gegebenheiten und der teilweise sehr unterschiedlichen Ausprägung der touristischen Infrastruktur weit überwiegend nicht gegeben. Die 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe in der Stadt Heiligenhafen soll zum 01.01.2012 in Kraft treten. Den Vermietern in Heiligenhafen wird somit Gelegenheit gegeben, die Kurabgabeerhöhung in ihre Kalkulation für das kommende Jahr einfließen zu lassen.

Zu 2.: Um bürokratischen Mehraufwand und Sicherheitsrisiken zu vermeiden, sollte der 

§ 10 Abs. 5 der vorgenannten Satzung dahingehend geändert werden, dass die Abführung der Kurabgabe bargeldlos zu erfolgen hat.

Zu 3.: § 2 erhält folgende Fassung:

Abgabeschuldner, Abgabegegenstand

Der Kurabgabepflicht unterliegen diejenigen natürlichen Personen, die sich im Erhebungsgebiet von Heiligenhafen aufhalten, ohne dort mit Hauptwohnsitz oder alleinigem Wohnsitz gemeldet zu sein (ortsfremd) und denen dadurch die Möglichkeit zur Inanspruchnahme der gemeindlichen Leistungen im Sinne des § 1 geboten wird.

Als ortsfremd gilt auch, wer im Erhebungsgebiet Eigentümer/in oder Besitzer/in einer Wohnungseinheit oder Dauer-, bzw. Saisonliegeplatzinhaber/in in Sportboothäfen ist. Nicht als ortsfremd gilt, wer sich aufgrund eines Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses regelmäßig im Erhebungsgebiet aufhält.
Seitens der Verwaltung wird um Beratung und Beschlussfassung gebeten.
C) Finanzielle Auswirkungen
Aufgrund der Übernachtungszahlen 2010 und des Kurabgabeaufkommens 2010 ergeben sich folgende finanzielle Auswirkungen:
Übernachtungen 14.05. – 15.09.2010
=
318.000
Übernachtungen 2010 insgesamt
=
460.000

Anteil der Übernachtungen in der Hauptsaison somit rd. 69 %

Jahreskurabgabeaufkommen Vermieter

2010:rd.  715.000,00 €

nach Anhebung der Kurabgabe: 

bei 0,50 €   =   rd. 887.500,00 €

Jahreskurabgabeaufkommen Gastlieger

2010: rd.   17.000,00 €

nach Anhebung der Kurabgabe:
bei 0,50 €   =    rd.  21.000,00 €

Jahreskurabgabeaufkommen Wohnmobilisten

2010: rd.    68.000,00 €

nach Anhebung der Kurabgabe: 
bei 0,50 €   =   rd.   84.000,00 €

Das Jahreskurabgabeaufkommen der Wohnmobilisten ist weiterhin abhängig von einer eventuellen Verlegung des Wohnmobilparkplatzes im Zuge der Errichtung der Seeerlebnisbrücke. Grundsätzlich ist in diesem Fall vermutlich eher mit einem deutlichen Rückgang des Kurabgabeaufkommens zu rechnen.
.

D) Beschlussvorschlag
Die vorgelegte 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe in der Stadt Heiligenhafen wird beschlossen/mit folgenden Änderungen beschlossen:
(Heiko Müller)
	Sachbearbeiterin /

Sachbearbeiter
	

	Amtsleiterin /

Amtsleiter
	

	Büroleitender

Beamter
	


Bürgermeister
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